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Bekanntmachung.
Die Magistrate , sowie die Herren Biirgerineister des Kreises haben

geinäst Artikel 42, Ziffer l I der Ausführungsanweisung zum Einkommen¬
steuergesetz nach Fertigstellung der Steuerlisten mit Einsendung des Vor-
einschätzungsmaterials ein namentliches Verzeichnis derjenigen Steuerpflich¬
tigen unter eingehender Begründung des Vorschlages hierher einzureichen,
von ivelchen nach ihrem pflichlmähigen Ermessen zum Zwecke der bevor¬
stehende» Veranlagung zur Einkommensteuer für das Steuerjahr 1917 eine
Steuer -Erklärung zu erfordern ist, obwohl dieselben bisher mit einem Ein-
kommen von mehr als 3000 Mark nicht veranlagt waren.

Vs sind vorzugsweise nur solche Zcnsitcn in Vorschlag zu bringen,
bei denen eS sich um Einkommen ans Kapitalvermögen handelt.

Bad Homburg v. d. H., den 20. 10. 1916.
Der Vorsitzende der Einkoinmenstcuer -Veranlagungskonnniffon.

I . B . : v. Bernus . Königlicher Landrat.

Bad Homburg v. d. H., den 20. Okt . 1916.
An die Herren Vorsitzenden der Voreinschätzungskommiffionen des Kreises.

Stach Beendigung der möglichst zu beschleunigenden Vorarbeiten
durch den Gemeindevorstand ist die Voreinschätzung zur Einkommensteuer
herbeizuführen.

Die Herren Vorsitzenden haben das gesamte Veranlagungsmaterial
zu prüfen , nötigenfalls zu ergänzen und zu berichtigen und hieraus die
Voreinschtttznngskommission zusammen zu berufen.

In der Einladung zu den Sitzungen , welche gegen Empfangsbescheinig,
ung oder mittelst eingeschriebenen Briefes durch die Post zu geschehen hat,
in der Gegenstand des Geschäfts z. B . Vornahme der Einkommensteuer
Voreinschätzung pro 1917 kurz zu bezeichnen

Vor Beginn der Berh ndlungen sind die neu eingetretenen Mitglieder
mittels Handschlags an Eidesstatt darauf zu verpflichten, dah sie bei den
Kommissionshandlungen ohne Ansehen der Person nach bestem Wissen und
Gewissen verfahren , sowie die hierbei zu ihrer Kenntnis gelangetiden Ver¬
hältnisse der Steuerpflichtigen strengstens geheim halten iverden.

lieber diese Verpflichtung ist eine Verhandlung aufzunehmen
Wegen der sonstigen Geschäftsleitung verweise ich auf Art . 75 bis 77

der Ansf .-Anw . zum Einkoinmenfteuergesetz.
Die Boreinschätzungskommission prüst die vorzulegenden Vorarbeiten

des Gemeindevorstandes namentlich auch darauf hin , ob das Personen¬
verzeichnis sMuster 6) vollständig ist und ob aus deniselben alle Steuer¬
pflichtigen mit einem Jahreseinkommen von mehr als 900 Mark in die
Steuerlisten (Kartenblätter ) ausgenommen sind. Hierbei sowie bei der Prüf¬
ung der in die letztere eingetragenen Nachrichten müssen die Ergebnisse der
letzten Veranlagung und der gegen dieselben eingelegten Rechsmiltel sorg¬
fältig verglichen iverden.

Aus Grund dieser Prüfung , der sonst etwa angestellten Ermittelungen
und ihrer eigenen Kenntnis der Verhältnisse und Personen hat die Bor-
einschätzungskonimission den Inhalt der Steuerliste (Kactenblätter ) zu ver¬
vollständigen und zu berichten.

Bei der Schätzung des Einkommens aus den verschiedenen Quellen,
soivie wegen der zuverlässigen Abzüge sind die in den Artikeln 3—25 an¬
gegebenen Grundsätze zu beachten.

Tic Schätzungen müssen mit der gröstten Sorgfalt erfolgen , da¬
mit begründete Berufungen und Einsprüche vermieden werden.

Jede Höhcrschätzung gegen das Borjahr ist zu begründen . Sind
ivie z. B . bei den, geiverblichcn Einkommen bei einem Steuerpflichtigen
mehrere Betriebe (Metzgerei, Wirtschaft, Fuhrwerksbetrieb re.) vorhanden,
so ist̂ das Einkommen aus jeden , Betriebe besonders zu schätzen.

Stellt sich bei der Sitzung heraus , dah Steuerpflichtige , welche seither
mit -. iuem Einkommen von nicht mehr als 3000 Mark veranlagt waren,
ein 14000 Mark übersteigendes Einkommen habe», so sind diese
Personen unter Angabe der Nummer der Steuerliste in eine beson¬
dere Nachwcisung aufzunehmcn , welche mir mit den Bercinschätzungs-
arbciten vorzulegen ist.

Alle bis zum Tage der Voreinschätzung eingegangenen Lohnnachweise
sind genau zu beachten. Später noch eingehende Lohnbescheinigungen sind
gesammelt zum l . rezember 1916, 2. Januar und 2. Februar 1917 hier¬
her einzusenden.

Stach geschehener Boreinschätzung wird das Personenverzeichnis in
den Spalten 3 —7 ausgerechnet.

Am Schluffe ist eine Zusammenstellung über die einezelnen Seiten-
sunimen vorzubereiten , und das Ergebnis der Spalten 4 bis 7 einzutragen
und anszurechnen.

Acnderungeu ia den Steuerlisten durch die Boreinschätzungskommis
sio » haben mit blauer Tinte zu geschehen.

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer -Veranlagungskommission des Obertaunuskreises.

I . V. : v. B er n u s.
Königlicher Landrat.

Bad Homburg v. d. H., den 20. Oktober 1916.
An die Gemeindevorstände des Kreises.

Betriff , Veranlagung zur Staatseinkommensteller (Art . 49 Ziffer 1 der
Ausf . Anw . vom 25. Juli 1906.)

lieber alle Tatsachen, Verhältnisse und Merkmale , ivelche für die Be¬
urteilung der Einkommenverhällnisse der in dem Verzeichnisse Muster 6
Artikel 41 ailsgeführten Personen in Betracht kommen, hat der Gemein
devorstatid möglichst vollständige Nachrichten einzuziehen und zu sammeln.

Zu diesem Zwecke ist er auch befugt, mit den Steuerpflichtigen in
Verbindung zu treten und sie in geeigneter Weise über die für die Ver¬
anlagung wesentlichen Punkte zu befragen . Eine Verpflichtung der Steuer¬
pflichtigen zur Auskunftserteilung zum Zwecke der Staatssteuer -Veranlag¬
ung besteht aber gegennllber dem Gemeindevorstand nichts die bezüglichen
Anfragen hierüber dürfen keinen Zweifel lassen und müssen daher folgende
dem Muster !4 (Seite 145 der Anweisung des Finanzministers von«
25. Juli 1906) entsprechende Fassung erhalten:

Gemeinde . .
.den . 1916.

Um ihre zutreffende Veranlagung der Einkommensteuer herbeizuführen
ist .

die Beantwortung der nachstehenden Fragen
eine Auskunft über nachstehende Punkte

wüschenswert.
Eine gesetzliche Verpflichtung zur Auskunftserteilung liegt Ihnen für

jetzt nicht ob; diese ivürde jedoch insofern Ihrem eigenen Interesse entsprechen,
dadurch unter Umständen einer irrtümlichen Veranlagung und den hieraus
erwachsenden Weiterungen vorgebengl wird.

Falls eine Antwort bis zum . nicht eingeht,
wird angenommen , datz Sie eine solche nicht erteilen wollen.

Sollten Sie die inündliche Verhandlung vorziehen, so ist der Unter¬
zeichnete zu derselben . bereit.

Der Bürgermeister.
N.

Boestende Bestimmungen ersuche ich bei Ausstellung der Steuer-
listeu zu beachten.

Der Vorsitzende
der Einkoinmensteuer -Veranlagungskommissioil des Obertaunuskreises.

I . B . : v. Bernus.
Königlicher Landrat.

Bad Homburg v. d. H., den 20. 10. 1916.
An die Gemeindevorstände und deren Stellvertreter des Kreises.
Die Königliche Regierung , Abteilung für die direkte Steuern ete. zu

Wiesbaden , hat bestimmt, dah die Einträge in die Kartenblütter in den
vereinigten Boreinschätzungsbczirken durch die Borsitzekidender Bor
einschätzungs -Kommissionen und soweit letztere als Gcmcindcvor-
ftände in Betracht kommen, ebenso wie die diesbezüglichen Eintrag¬
ungen in den selbständigen Bercinschätznugsbezirkcn durch die be-
trtffenden Bürgermeister -Stellvertreter zu bewirken sind.

Ich ersuche daher die Herren Bürgermeister , die auf die eigene Per¬
sonen bezüglichen Angaben in de» Kartenblättern bezw. Gemeindesteuer¬
liste zu unterlassen und veranlasse diejenigen der vereinigten Voreinschätz¬
ungsbezirke , die letzteren nebst den erforderlichen Unterlagen (Personenver¬
zeichnis, Hausliste pp.) nach Eintragung der Steuermerkmale der in
der Gemeinde vorhandenen Steuerpflichtigen sofort den Vorsitzenden der
Voreinschätzungs -Kommission behufs Eintragung der Bestenerungsmerk-
male zu übersenden.

Die Bürgermeister der selbständigen Voreinschtttzungsbezirke haben
vor Eintragung der Steuermcrkmale der übrigen Steuerpflichtigen
dem Bürgermeister -Stellvertreter behufs Eintragung ihrer Besteuerungs-
merkmale die Liste pp. vorzulegen

Da eine zutreffende Erfassung der wirklichen Einkommens - und Ver-
mögensverhttltnisse der Gemeindevorstünde besonders wichtig ist, ersuche
ich d e mit der Eintragung beauftragten Personen , nach bestem Wissen und
Gewissen zu verfahren und etwaige Unklarheit « , bei mir zur Sprache
bringen.

Der Vorsitzende
der Einkommensteüer -Veranlagungskommission des ObertannuSkreises.

I . B. : v. Bernus.  Königlicher Landrat.
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Der Vorsitzende . .. ,
der Einkommensteuer-Beranlagungskommission des Obertaunuskre.se .

I . B . : v. Bernus.
Königlicher Landrat

Bad Homburg v. d. H., den 21 . September 19lb.
(Sä ist bereits früher wiederholt darauf hingewtesen worden »atz

!aüe Zurückst ll ngs -. Bersetzungs- und Beurlaubungsgefliche durch

iw tltffSS ^ ° . . ch.°. « * « .* » »l- « 7
suche dem stellt,. Generalkommando oder Truppenteil direkt vorgelegt.

^ Ein solches Verfahren schädigt die Gesuchsteller, da d.e Erledig.

Ä7-L,»«.L »snA> ®<m«
wendia dak d̂ie Gefuchsteller ihren Namen und Wohnsitz deutlich
bezeichnen und bei eingestellten Leuten den Trupp -nt- -/ richtig an-
aeben Bei Gesuchen um Zurückstellung noch nicht Eingestellter ist
Geburtsdatum und Militarve . häl.n>s ( Unausgeblideter Landsturm
ehemalig dauernd Uaiaulicher, gedient oo . - b.S - »s.o -

J €sS =« ss =sKr -- sa =sr

Ä .' MTÄStaSSSÄ « Äs « " »« ; nichtS»  b,n «,ib. it, >. . |- - »" 1SÄK .ÄÄSiitfrS 1- - - - - - "

2.

£ 2 !S 3 »tS .t ®'fi ‘"s«i»i“V u4 «S & S
werbe und Bergbau soivie der Ertrag der Land- und Forftwirtzchaft,
wenn Geschäftsbücher nach de» Vorschr.stcn der 88 -*» n- deS
Sf "Sm «SÄ nachdem Durchschnitt

»äSSää : » -

8 5 ikrüber 6s. Bo « der Besteuerung sind neu auSgeschlos,en.
Abi 3 Das Militäreinkommen derjenigen Ossiz>ere, die das im Eta
lür Unteroffiziere und Gemeine ausgeworfene Diensteinkommen be-
ziebeil. Abs. S. Die Persionserhöhungen und Ver,tumnle'lungszulage>
auch der Friedensinvaliden . Abs. 6. Die aus einer Kranken I -1 '
»na dem Versicherten zustehendenLeistungen.
9lbi 7 Die Zinsen der bei kandwirischastkichen und anderen ossent^
lichen Kreditinstituten angesammelten Amoritisationssonds, soweit die

■I Vol l Die von den Grundbesitzern zu errichtenden Beitrage zur
ttfspntlicken Be- und Entwässerungsverbänden, sowie zur Unterhalt-2°, v2 dichen Walsertiiiiseii,sn-ivetched.I-nd--.«* **>»<*
Hütung von Hochwassergefahren erlassen worden sind. Ab,. 3. Die
von dem Grundeigentum, dem Gewerbebetriebe und dem Bergbau

4 gÄttEJS : « , in -cozn« . - d. mxn, § - -oih; 9 Die auf Kirchenpatronatsoerpflichtungen beruhenden Renten
S daurrndenÄten ' , Abs. 4 VersicherungsprämienM diê Ventch -
una eines nicht selbstständig zu veranlagenden Haushaltungsange
böriaen — nicht aber andere Personen, - für die Versrcherung aus
den Todes - oder ErlebungSfall sog. abgekürzte Lebensversicherung^
nickt auck für Aussteuer und andere Versicherungen. Die von dem

Mtlagendê HauŝhaltungsangehöiEgen̂ zu^Mhlenden ^lerstcĥ rungs-

Steuerpflichtige» zur allmähligen Tilgung eines aus seinem Grundle-

süts -ä
^ elt  rcnhlirfi ist wenn mehrere Leuten reklamiert werden sollen, Nicht

-i - ° « b" » . U. hl L . . » « . de' B - lch-i- l' l"

die Sicherung des Heeresersatzes ausfchlaggeoend .st.^ Es

- « ji h StÄ-

SSSää»
^wi ie mische Verwendungsfähigkeit ^ Reklamierten.

An Stelle weiterer Ausführung wird aus daS Ihnen m
nächsten Lg - n zugeheude Merkblatt , das den .ve.testen Kreisen

°' ^ u1berhâ ^ st ^ ? ' JnhEt '" vorsteh-nder Bekanntmachung
öfteren in ortsübiicher Weise bekannt zu geben.

Der Zivilvorsitzende der Ersatz-Kommission.
I . V . : B e r n u s.
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Fleischration und Ausgabe Scr
Fleischtarte.

richtet an die Einwohner van Hamburg di- herzliche Bitte, auch in diesem
Jahre zu helfen

unseren tapseren Truppen
im Felde eine

IX
me

eihnachtsfreude
zu machen.

Es solle« wieder Kisten hinausge-
schickt werde«, je für SSV Man «.

Da« Rate Kren, in Wiesbaden hat es übernommen, die Kisten sür

den ganzenR-glerüngsb-zirk einheitlich auszustatten. Wir bitten deshalb
nicht um bestimmte Gegenstände, sondern um

Geldspenden

Di - Ration an irischem Fleisch für die Wache vom Mp
tüber wird auf 100 Gramm festgesetzt, mithin sind, fall,'
tion beansprucht wird, 4 Scheine an den Metzger..abzugeben.
Karteninhaber verbleibenden Scheine können gemäß "werM I 9n hs Mts benutzt werden entweder zur EntW
Fleischkonserven, Wurst, Speck, Wildprer -der Hühnern, cb'H*
des Verzehrens von Fleisch in Wirtschaften.

Die Fleischkarte sür die Zeit van, »^ Oktober bis Ä1916 kann am Samstag , den 28 . Sk.
bei den Metzgern in Empfang genommen werden gegen-R«
Stammslcischkarte, welche mck dem Namen des BerechU . ..

Abschrlitten.̂ Ohnê die Stammkarte wird keine neue Fleischk.«
folgt werden.
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Bad Homburgv. d. Höhe, den 27. Oktober 1916.
Der MagW

v

die es uns ermöglichen, einen größeren Beitrag nach Wiesbaden zu übe^
weisen, Bon den auf den Regierungsbezirk Wiesbaden, ausschl.chl.ch
^ «̂fsnrt a M. entfallenden 450 Einheitskrsten zu je 640 ^ ark hat
? - .Kreiskomitee' vom Roten Kreuz für die Stadt Wiesbaden 250 Ktsten
est üLmmm , sodast vau dem Roten Kreuz in den Landkre.sen zu.

sammen nach 200 Kisten gestellt werden muffen.

Wir hoffe«, daß die Opfer-
freudigteit unserer Mitbürger

uns in di- Lage setzt, uns mit einer grdß-r-n Summe an diesem schdnen
Werk zu beteiligen.

Wir bitten, die Geldbeträge bis zum 5 . November bei der ^an-
besbank auf Conto : „Weihnachtskisten " einzuzahlen.

Das Kreislomitee Der«--st°»d de« Sw-ig»--.in«
N°l°>, K-euj, Ftduei'vere,»«.

Sammlung von Obstkerneil
_ . - - x. J D*

Alle, oic mit der Abli-sernng ihrer Obstkerne nach u»
sind, bitten wir dieselben bis zum 1. N °P-ml>°r m  S « '
Verwalter Kitz abzugeben.

'* '*'*’’ tm  urtfe-
fLebensmittelversorg' nijC

unf.e:

Der Vorstand des Vaterl. Frauen«

i-L
men, nad

$p̂fe zc(
.darrte
■gelber
\ Vtc

J;NebenPi>an
Zuersti

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst i« der Erlöser-Kirche.

Am 19. Sonntag «.Trinitatis , den 29 .Oktober
Vormittags 9 Uhr 40 Mm . :

Herr Dekan Holzhausen.
(Jac . 5, 13- 16).

Vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst
Herr Dekan Holzhausen.
Abends 5 Uhr 30 Min . :

Herr Psarrer Wenzel.
(Jac . 5, 19 20).

Mittwoch, den 1. November, abends 8 Uhr 30
Min . : Kirchi. Gemeinschaft. Kirchensaal 3.

den 2. Ncmbr.,Donnerstag , —
Min . : « riegsbetstunde mH

mahlsseier.
Herr Pfarrer Ueni"

Gottesdienst in der ev. sie
Am 19. Sonntag n. 3:rinUatt», ^

Vormittags 9 Uĥ J
Herr Pfarrer 28™

Mittwoch, den 1. November,
10 Min . : Kriegs« ,

Herr Pfarrer

®u-fd)Cri
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Mhwt
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!»« er „Führung " des 17jährigen Kaufmanns-
fWs Trabert aus Halle a . S . eine Vergnüg-

hier unternommen hatte . Die Kosten der
WTrabert , der seinem Geschäftshause in Halle
Kalk durchgebrannt war . — Die Srraskammer
i)«n Kontoristen Friedrich Lübeck und seine

"gm Mißhandlung ihres siebenjährigen , vor-
Mdes zu je drei Monaten Gefängnis . Das
Wurde von seinen „Eltern " seit Monaten in
Wen Weise geschlagen , so daß es fortwährend
sikk ckit Wunden bedeckt war.

26. Oft . Eine Sammlung für dis Weih¬
ung der Vilbeler Soldaten ergab annähernd

hie Sammlung für die Weihnachtskiste des
»zes 362 Mckrk.
wim o. M ., 26 . Oft . Ein junger Mann von
Ve auf dem Bahnhof von Kahl einen Offizier
^Weije, so daß er zur Feststellung seines Namens
Wzinrmer gebracht werden mußte . Hier wurde
alles klein zu schlagen sich anschickte, ein tiichti-

«I verabfolgt , so erheblich , daß er dem Hanauer
:a|c Zugeführt werden mußte . Im Kranken-
^Dursche jetzt gestorben.
^«nburg , 26 . Oft . Die Milchhändlerin Anna

wegen Milchpantscherei von dem Frank-

ilpaii
IN 0U5

Seht-
au^ 11

tarf
heni

S fragt einen derben schwarzhaarigen äl-
, ". wie sich denn das verhalte . Und der erklärt

\j ^ großen Bewegungen der Arme : Ja , das sei
Wände sei es mit diesem Ersatz . Er selbst sei
.gedienter Mann — er wisse doch, daß man sich
W wüsse, wenn die anderen schießen. Aber der
WUen überhaupt , die wären zu dumm ! Nicht

8,0,1  das Gewehr anfassen muß , hätte der ge-

^wieder: „Wann kamen Sie in die Stellung ? "
"achmittag um drei —"

itfiij J das dann ?"
It;, ie! 8):‘,00en  gestern abend schon unter uns so ge-
sB » übergeben möchten ."

!»l! int •'
^{jetö m dem Krieg — ich Hab doch immer in

gelebt . Aber da waren ein paar , die haben
Jtef " - ,^ eute  früh , wie die Ungarn sind ge-

iii i.a wollen . Ich bin ja auch so froh ge-
" iea die Händ gehoben ."

'"in- >«°"d" n ? "
en ' !° dum" Schoben... — tu.«« s,

lest

fei,
das heißt , ein paar

man hat doch eben keine Ausbild-

^ivlî did

n, ^1 einmal gewußt, wie man sich über-
dem Gewehr vorgelaufen" — er zuckt wie-
't den Schultern — „no, hat man sie er-

sie also nicht einmal einen ganzen Tag im

, furter Schöffengericht zu 800 Mark Geldstrafe , ihre Ee-
'■ hilfin zu 30 Mark verurteilt.

t Idstein tl T ., 26. Oft . Das Jagdhaus des Geh . Forst-
. rares Elze (Wiesbaden ) wurde dieser Tage von Ein-
j brechern heimgesucht und ausgeplündert . Auf die Ermitt-
i lung der Täter setzte der Bestohlene ein Belohnung von
; 200 Mark aus.

Kriegshnrnor.
Liebe  I u g e n d ! Früh ,1 Uhr sollten wir wieder j

in Stellung gehen . Mein Marschgenosse war miserabel
beisammen : Kopfweh , vollständig heiser , matsch zum llm - .

j fallen . Die „Sucht " halt , wie wir sie schön langsam alle
reihum bekamen . Er wollte sich zum Arzt melden . Als

! wir aber fertig zum Abmarsch standen , siegte in ihm doch
| die alte Kompagnie -Anhänglichkeit und er trottete mit . '

Müd und schweigsam ging er neben mir her . Sonst hatten
wir uns den langen Marsch durch allerhand Geplauder !ver¬
kürzt . Heut wäre die Unterhaltung zu einseitig gewesen.
Nach halbem Weg sagte ich mal : „Na , alter Veteran , wie
geht ' s denn ? " Er lupfte erst mal den Tornister , räusperte
sich und krächzte dann kaum verständlich : „Woaßt , wenn i
red 'n kunnt , na tat i scho sag 'n : Errat !"

Da lacht er dumm , überlegen und meint : „Mir war ' s
genug ."

Ein ungarischer Zugsführer kommt vorbei : da hebt
der Mann mit der mangelhaften Kriegsbegeisterung den
Kopf und ruft ihn an : „Herr Fekete !"

Der Zugsfllhrer dreht sich um , sieht erstaunt auf den
Gefangenen.

Der sagt : „Aber Herr Fekete , kennen S ' mich denn
nicht mehr ? Ooder sind S ' so stolz, weil S ' noch einen
Stern mehr haben jetzt ? Ich bin doch der Gall — der Galt
aus Hermannstadt . Ich Hab doch Getreidelieferungen ge¬
habt aus Aerger — zusammen mit dem Epstein — wissen
S ' nicht — ? "

Dunkel erinnert sich der Zugführer jetzt : „Richtig — ja,
— sie waren der mit den Kindern — nicht ? "

„Kinder — natürlich , drei Kinder Hab ich —" , und da
langt er auch schon in die Tasche und zeigt das Bild seiner
Frau und der drei Kinder . Er sagt schmiegsam, wie er
sieht , daß der Zugführer nickend auf die Bilder blickt:
„Also , jetzt bin ich wieder hier Herr Fekete — aber ohne
Eetreidelieferung —" .

Der Zugführer fragt kühl : „Wie ist denn die Srimm - >
ung in Bukarest ? "

„Stimmung ist überhaupt nicht . Ruh wollen wir
haben — ! Das Volk hat den Krieg sicher nicht gewollt ."

Der Zugführer maikäfert noch ein wenig , dann fragt
er : „Was ist denn aus den Oesterreichern und Ungarn ge¬
worden , die noch in Bukarest waren ?"

Kurhaus -Konzerte.
Samstag , den 28. Okt ., nachmittags von 4—5% Uhr,

Konzert in der Wandelhalle . Leitung : Herr Konzert¬
meister Willem Meyer . 1. Mazedonischer Marsch (Mil-
löcker) . 2 . Ouvertüre z. Oper Zar und Zimmermann
(Lortzing ) . 3. Liebesliedchen (Drdla ) . 4 . Der Opern¬
freund , Potpourri (Schreiner ) . 6. Komische Ouvertüre
(Keler -Vela ) . 6. Dlütenzauber , Walzer (Jvanovici ) . 7.
Serenade ( (Gaal ) . 8. Potpourri a . d . Operette Die Fle¬
dermaus (Strauß ) .

Abends 8 Uhr : 1. Sonder -Konzert des städtischen Kur-
orchesters unter Mitwirkung der Konzertsängerin Frl.
Haller -Sardet , Frankfurt a . M . Leitung : Herr I . Schulze,
städt . Kapellmeister . 1. Ouvertüre z. Oper Jdomeneo (W.
A . Mozart ) . 2. Rezitativ und Arie aus Ariadne auf
Raxos (I . Haydn ). Fräulein Minni Haller -Sardot . 3.
Suite in D -dur (I . S . Bach ) . Ouvertüre , Arie , Gavotte,
Bouree , Gigue . 4. Bier Lieder mit Klavierbegleitung (I.
Brahms ) . Bon waldbekränzter Höhe , Saphische Ode , Das
Mädchen , Vergebliches Ständchen . Frl . Minni Haller-
Sardot . Am Klavier : Herr C. Wünsche . 5 . Ouvertüre zu
Athalia (F . Mendelssohn ) .

Eintritt für Inhaber von Kurtax - und Kurhausabonne¬
mentskarten frei , reservierter Platz 50 Pfg . Die Damen
werden höflichst gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

„Sind interniert — die Reichen in den ' Hotels , dis Ar¬
men anders — auf den Dörfern ."

Und leise sagt der Zugführer dann zu mir : „ Nämlich
meine alten Eltern , die haben dort gelebt und haben sich
auch nicht mehr in Sicherheit bringen können ."

Ein Kommandoruf in rumänischer Sprache.
Einer von den gefangenen Offizieren hat Befehl er¬

halten , die Leute antreten zu lasten . Nun wimmelt das
übel durcheinander . Endlich stehen sie halbwegs ausgerich-
tet , je zwei hintereinander . In Stiefeln sind die einen,
in Opanken die anderen — die Mütze trägt dieser , eine
um den Kopf gewundene Kapuze jener . Aber alle machen
sie vergnügte erwartungsvolle Gesichter.

Es muß sich doch herum gesprochen haben , daß w '-r die
Gefangenen weder an den Nasen noch an den Ohren beein-
:rächt :gen . Dazu kommt der warme Dunst der Fe ' dküh -'
letzr durch die kalte Schneelust herüber.

Der Herr Eetreidehändler Galt hat ein Banstmhleiii
mit himmelblauem Rand in Händen und wischt sich die
vo >n Frost tränenden Augen . Seftsame Zeitgenossen ntftck
ten die Walachen als Krieger in die Berge!

Und dann Nachmittags der Aufstieg zu dem Arnllecie-
-kmernhalb Stunden Kletterei lm schnesbe-

ueckten Wai ^e Und von der freien Höhe de : Blick Über
r .r Unten im Xate  üegt das von tausend

^tU ' sthse Dorf . Dort und im engen Krsiie dieses
^ nes siyt der Rumäne noch. Aber unsere Geschütze fasten
nach >h:n , und im ne Tage sind gezählt (Kb .)
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